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Telephon-M». der Aedaktion 32.

^».ine i. und l. Apostolische Majestät haben m l :
Allerhöchster Entschließung vom ^. 2.epl.'lnber d. ) .
dem emeritierten Advolaten nnd Ausschußmilgliede des
Landesverbandes für Fremdenverkehr i n strain Tot to r
Valent in 9 r i s p e r allergnädigst das Ritterkreuz des
Franz ^oses»Ordens zn verleihen geruht.

Ter Iustizmiuistcr Hai den Ministerialselrelär im
Minister ium sin soziale Fürsorge T r . Johann P o l e c
znm Biinisterialsefreiär ini ^"üinmnistevium eriuiunt.

Nach dem Amtsblatt»: zur „Wiener Ic i tuna" vom
0. September 19>8 <Nr.^U4> >r»ird<' die Weilervrr ln^i i lng
folncuder Preßerzeunnisse verlwlen-

^inonner ^3U ,,!^' ^«'U <1<'l !>'!'»!!>!<'" V0!!! ^k. ^lll^nsl

Ten !). Teptelnder 191b wurde in der Huf-, und
Swalsdrncterci das d . X l. St iu l des ^ieichsssesehbwtles in
deuiscl>er Angabe ausgegeben und versendet. Tasselbe ent-
hält unter Nr. ̂ 26 die Verordnung des Amtes für Volks-
ernähriing im Einvernehinen mil den beleibten Min i -
sterien vom 4. September N»1«. betreffend dir Nenelun^
des ^erlehres ,nil Sntznxisserfisclieu.

V!», ^ i . ^u^u j t 1U18 wurde dat» XVll.Tlück dec- ^<iu
deö^ciehl'Iaücs für das 5x'rzliiill>m »r<iin <i»Ka»,'<i<'bc» und
versende!. ,r3st'lbe c^ulb/ilt unler Nr. 2li dn> Vclorl»,»»^
dcs f. t. i/, ^t^spräsidentru im H r̂,̂ »ssl>!iuc ,Urain vmu
1«. August >U18. ^ . ^.W!^. l'l'lreffend kie Nc<,elu!i,i der
Vcinmhluna nüd t>er V^rschroinnn ^ r für dcu Eigc»l»el>nf
der lln!cr>n'h»!(,'r l<i»d!i.!ir<s^xiftliä»er Belricbe erfmd^r-
lickicu ^'>r!r<'id^,»e!!>il'!>, nnd »nler Nr. 27 die Verm'duuus>
i»e» l. f. LondeSpräsidcntcn in Krain vom tti. August 1918.
Z. M.^77. bctrcffcnd t>ie ^rftsehimg von ,^öchstpreiseu für
den Xleilivcrlmif vl>n friscl^n G l , , ^ , , .

V»n der Redaktion be« Landesaesehlilaiic» !
für das Herzoetu» Krain.

^ a > b a ch, ^. ^evleinber.

^ie „Norddeutsche Allgemeine Heilung" verösfenl-
licht den Worllmit der am 27. August unterzeichneten
deutjch.russischcn Zusat'.ucrträqe, die schon früher in
der ^eituns! besprochen worden waren. Tas deutsch»
rttssische ^inanzablomlnen besagt im Artilel I I : :1iuft.
land wird zur Entschädicmng der durch russischl' Maß»
»ahmen geschädigten deulschen, unter Berücksichtigung
der entsprechenden russischen Gegenforderungen und
uuter Anrechnung des Wertes der nach Friedensschluß,
von den deutschen Etreitlräflen in Nichland beschlag-
nahmten Vorräle einen Äelrag von sechs Milliarden
Mar l an Teutschland zahlen. Aon diesen sechs Mi l l iar .
den Mars wird ein Vctrag von IV2 Milliarden Mar l
durch Überweisung von ?45.5(>t Kilogramm Feingold
und .>15,140.M0 Nubel in Vanlnoten bezahlt werden.
?ie Überweisung' ersolgt in Hünf Teilocträgcn. i i in
Betrag vvn einer Milliarde soll durch Lieferung russi»'
scher Waren getilgt werden; ein Betrag von 2'̂ > Mil»
liarden M a r l wird bis zum 81. Tezember 1918 durch
Übergabe von Tilres einer vom 1. Jänner l919 an nnt
t» Prozent verzinslichen und 1V^ Prozent znznglich er»
sparter s)inscn zu tilgenden Anleihe beglichen werden,
die von der russischen Regierung in Deutschland ausge«
nonnnen »nird. Wegen des Restbetrag s von einer

^ Milliarde Mars bleibt, soweil seine Zahlung nicht mit
^.nsümmung Tenlschlands von der Nlraina nnd ^inn>
lund bei ihrer VermögenZauöeinaudersetzung mit Nuß»
land übernommen wird, eine besondere Vereinbarung
vorbehalten. — ?lls bemerfenswcri ist noch hertwrzu-
Hebens Nach der vorgeschriebenen Festlegung der Oft»
grenze Estlands nnd Livlands !vird Tentschland das
von ihm besetzte Gebiet östlich von dieser Grenze im-
verzüglich räumen. Teutschland wird das von ihm be-
sehte Gebiet östlich der Vcresina nach Maßgabe dcr
Barzahlungen, die noch Rußland nach dem deutsch-
russischen Finanzabkommen zn leisten hat, schon vor
Abschluß des allgemeinen <>>^ens räumen. Tie von
deutschen Ttreitirästen beschlagnahmten Kriegsschiffe
bleiben bis znm Abschluß des allgemeinen Friedens

unter denljcher Aussicht. A ls Ticherheit für oie von der
nissijche» ^'egierung in Telitschland aufzunehmende An»
leihe sollen bestimmte Tiamseinnahmen, besonder? auch
die Pachlgel'ühien sür gewisse an Tcutschlano zu er»
teilende wirtschaftliche Konzessionen haften. Tie Tichcr»
heit soll im einzellien noch durch eine besondere V^r-
einbarung festgeleg» werden.

Beim Empfange des Helmnlis der l l t ra ina i>urch
Baiser Wllhelm richiele dieser bein, 7 r̂ühs<»ul einen
Trlnlspruch an den .^elman, worin ei dev Freude Aus»
druct gab, daß die srenndschlisllicheu Beziehungen zwi»
schen der I l l ra ina nnd dem Teutschen Reiche durch
diesen Besuch eine sichtbare Bekundung erscchreu haben.
Auch lieb dcr Baiser der Hoffnung Ansdruct, t>> '
politischen lind wirtschaftlichen Beziehungen ,^^v
Deutfchland und der Utrnina, die zn wechselseitiger
Ergänzung berufen erfcheinen, sich immer mniger gc»
stalten mögen. — T e r >?etmnn erlviderte in n l r a i n i .
schcr Sprache, daß sich das ulrainifche Vo l l d n i ^
mächtige Unterstützung des Teutschen Reiches M'^
ner Verbündeten die Vvllcrre6)ilichc Grundlage für
seine staatliche 3elbsländigfeit nnd seine Unabhängig»
feit erworben !>ibe. Auch er brachte die Hosinniw nm
Ansdnul r , daß sich die polilischen »nd >vir>
Beziehungen zwischen Teulschland >iü>- d< >
immer mehr vertiefen würden.

A ls neunte deutsche Nrieq^aüleihr ^>^>,<, i , ^ ^ . i U i
fünsprozentige Tchnldverschrcibungeu und 4'/2prozentige
^uoloslcre 36)li!.'.li„!!.'eisu»gen zum Preise von 98
Mars für 100 Mark Nennwert ausgegeben. Bei Ein»
nagung der 5<riegsanleihe in das Tchuldbuch mit
3perre bis 15». Ottober 1919 l r i t i eine Ermäßigung
des Zeichnungsprrises auf 97,80 M a r t ein.

Aus Mai land wi rd vom ^. d. gemeldet-, Nächsten
Tamstag und «Tonnlng »vird der italienische Minister«
rat Titzungen abHallen nnd sich mit der Äewcqung
ftcqen Tonninl» beschästisten. T ie Apposition fordert
immer heftiger eine feierliche Er l lä rung, die auch die
persönliche Unterschrift Tonniuos haben fol l , daß er
sein«, Wallung gegenüber den ^üdsllwen ändern soll.
Die Presse darf setzt deutlich aussprechen, was sie bis-
I>er nur andenten dnrfte, daß nämlich die Hsiltung I ta»

Da« Drama von Gwffow.
57i^ü'»!r0!!iml uun H. lt 0 u > i >) ̂  M u h l ü l.

Frau von Rehling »oar >nchi gauz so überzeugl,
daß a<les uach Wunsch gehen würde, aber Gregor wies
hkfl'g und ärgerlich alle Einwendungen zurmt. Und da
!'e >n ,l)>c,. Mnüercuellen aucl, »iberzeugt war, daß
enle ^rm! ^^em Sol)uc loiderstehen tonne, wenn er
eme ganze P „ s ^ , l i ^ . „ ^,^ ^ . . ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^

^ , r ' k l t ^ " ' " ^ ' " ^ " " " " " " " b " " " " ' ^ " '

Hie flüster.en noch ,,..e ^, . , , „ „ „ . . . ^ , . ..„^ , , „ . .
Endigte d,e M.Mer dem 3odne die beiden "chlü'sel

?ann en.sernte stch Gregor ziemi.ch geräuschvoll
und sprach noch im ^ I» r lanl jein Bedauern ans/daß
der liebe, hochverehrte 5nsel Michliei f r .ml s^'.' , „ ^
daß er ihn nichl sehen lönne.

^auna sah ihn durch den Ganen noch ^ i ^ ior ie
zurückgehen nnd verschwinden. Anna von Nehüng snchie
nochmals den Professor aus und meldete ihm, daß
Gregor ..tiesbenübt" nach dem ,<wiel gegangen sei. E r
hoffe jedoch morgen früh noch einmal vor sein Ange»
sichl zu dürfen, el)e er abreise.

Ter alte ,^err lvinl le stumm ab. Und dann ließ
> ?,an»a aus dem Nebenzimmer vnien.

Nüs« nun zn Beü aeden, ^anüa. Gregor ist

'm »gegangen."

„Tas »vill ich in», ^ufe l ^ l icki l^ l , .(̂ n<<> '.''al!>t'

^ch »vünsche d i r gntc Besserung"
,/^ch danle dir. Gib mir deine ^mio . ^ , i n i ^ i . -><

>al es, zögernd und unsicher, vertrauen -vnme sie noch
innner nicht zu ihm sassen. '?,» lange war er ihr fremd
uud feindlich erschienen. Nur M i t le id fühlte sie m i t ,
ihm. das Mi t le id eines edlen Herzens, das an fremdem
^eid nicht unberührt vorübergehen lmm.

Er sah ün mi l einem stillen, ^achdenllicheu V W !

in die Augen.

. 3ie mnß es erst lelM',!, ein ,>. , , ..n „N l ,'u

iaisen," dachte er.

Tam.a ging aus dem Zimmer und sah n.chl mehr

ziiillli,

^ „ , ^ , , ,„> „ . , ! . ,̂ <n- lein Mensch zu, sehen, anch^
lüi d l r Treppe nicht. Friedrich hielt im Nebenzimmer!
bei seinem .Herrn Wache iür die Nach, uxd die übrigen
T-ei'stboien lialte ^ ran von Rchling zn Belte geschicll.,
Auch l'l-sn auf d."N !«.N!lN, s^lvachbelenchieleu ssorri» ^
dor war nlles slül und menschenleer. Tic. fleme ^ci:npe,
die l ie r ihr Licht s.» spärlich spendete, pf'egle die ganze
Nacht z», brennen, wei. Michael von Taryou manchmal
d's Nachi^, ft^>n seinem nervösen beiden getrieben,
d'.irlh tas ,,.m.,c Haus »vandclte,

Ah''.ungslos, d:iß nn'n ihre Sicherheit nnd V'ui.e
bedrobt, schritt 3anna langsam >"''' c-., ,:^-.> ,,.,,s^>',,
,ind te irat ihr ,',mnn?r.

' ' i i de,nfellx'n Moincn! , als j?e da? , " l v i j l i i ! . i ^ i
in ihrem Zimmer einschaltete, wnrde sie plötzlich von
zwei slarlen Armen fest umfaßt nnd eine h ^ere ^ -u»
ilersiimme slüsleri- ^ - '--iße, leidcnsck"'''' '^'' ^ ' ^ '< l '
ins ^7Hr.

„Sanna — menu süße, Iieis'.geliel'ie .<<,"",', >."<-
.',eihe mi r , lmnn ich dich ersckresle. Aber ich l'N'.ue
nicht fort, ohne dich gesehen, mit dir ge,prochen '.„
haben Wie sonntest du so grausam sein. d,ch mi^ zn
entziehen? Weißt du i'.lchl, wie nnsagwr ich dich liebe?
Xch bete dick an, mein süßes, geliebtes Mädchen. T u
wirst mich nicht von dir stoßen. Laß mich dich lehren,
wie süß die Liebe ist. Tei mein. Tnnna, sei mein, ich
wi l l nnd lann nicht leben ohne dich. Meine ^iebe ist
so tief und heiß, daß sie auch die deine erweclen muß.
Sei nicht grausam, meine Tanna, stoße mich nicht von
dir. fühlst du nicht, wie süß es sich in pu>inen Äimen
ruht? Hörst du nicht, wie mein Herz verlangen? nach
dir schlägt? Laß mich dich küssen, Gelirote. Nicht wahr,
dein spröder Mädchenstolz ist besiegt? 5 u sügst d'ch
wi l l ig meii.er heißen L i l i e nnd b',li mein - mem. T u
ivehrsl dich nicht »nchr, meine Liebe 'st l " s^'ß " ^
mäcktig, daß du ihr nicht widerstehen sannst. Laß ' " M
dich küssen, süße Canna. " . .

Gregors Erregung war groß getinp, «iv
Worte eine gewisse Leidenschaft verrieten
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liens gegenüber den Tüdslaven der Hauptgrund lvar,
daß Amerila die italienische Front weniger bedacht
hat. — Tie „Agenee Havas" berichtet aus :)̂ om- ^ar»
dinal Mercier sandte einen Brief an den Präsidenten
der belgisch.ilalicnischen Liga, worin er schreibt, daß
da? belgische Pulk hoffe, mit Gottes ,hilfc l̂ nd mil der
Unterstützung der Verbandmächte sieghaft aus dem
iriescnhaflcn Kampfe hervorzugehen. Der Kardinal
spricht in seinem Namen wie im Namen seiner M i t .
burner dem italienischen Volle tiefe Dankbarkeit und
Zuneigung ans.

Über den Tee» und den ^ufitrieg i^ird ^meldet:
Au? Verlm wird vom 7. d. amtlich berichtet! An der
englischen und nordfrauzösischen «üsie 'lersenkleil un°.
ser< II-Boote 12.000 Vruttoregisiertonnen. — I n den
drei dächten des 1., 2. und 3 .V belegten die deutschen
l̂nggeschwader militärische Ziele hinter, den französi.

schen und englischen Linien in zahlreichen Flügen mit
>xr ^iescitsiimme von '201.257 Kilogramm Aomben.
Cine ^lugdesahung wars in vier Flügen 2300 .Mo-
grainm Nomben ab. — Am 29. August verloren un-
sere (leaner in erbitterten ^ufttampfen .<4 Flugzeuge,
am 80. August 12 Flugzeuge und durch Erdabwehr au
bcideu Tagen sechs Flugzeuge. Gegenüber diesem Vcr»
Iliste von 52 Flugzeugen verloren wir nur acht Flug»
zeuge. — Das Neuter-Vureau meldet aus Loudoni I n
einer Ansprache sagte der Kontrollor des Handelsschiff,
baue?, Lord T i r r i c I m letzten Halbjahre ist der
Schiffsraum der zwar vom Stapel gelassenen aber
noch nicht fertiggestellten schiffe von 4 l5.000 auf
224.000 Tonnen zurückgebracht worden. Die Nvtwen-
digleit, Schiffe zu bauen, die die U»Noote bekämpfen
sollen. I,m die Hilfsmittel des Landes so in Anspruch
genommen, daß der neue Bau der Handelsflotte außer»
ordentlich eingeschränkt werden mußte.

„Ma l in " meldet, die Präfekten der französischen
Departements seien angewiesen, alle russischen Staats»
anyehöriaen zwischen dem !8. und 46. Lebensjahre zu
i minieren,

„Manchester Guardian" spricht von der Möglichkeit,
daß Henderson an der Spitze von 400 Arbeiterpartei»
lern in das Unterhaus einziehen und Premierminister
werden, worauf er rasch frieden schließen würde. Frie»
densfreundliche Strömungen s'.nd auch in weiten ssrei»
sen der liberalen Partei bis Ascmith derbrcitet.

Über die Vorgänge in Rußland wird gemeldet:
„Pravda", das 57rgan der Sovietregiernng, veroffent»
licht an leitender Stelle einen Artikel, der in ganz
Nußland das größte Aufsehen erregt. I n dem Artikel
beißt e?, die Sovjetregierung werde wahrscheinlich in
den nächsten Tagen der Entente den Krieg erklären
müssen, da die Verschwörungen in Petersburg und
Moskau bewiesen haben, daß England und Frankreich
die Tovjetregieruug stürzen wollten und einen Um»
stürz in ganz Nußland planen. — Die Negierung wird
anläßlich dcr Kriegserklärung an das russische Voll
ein Manifest richten, in welchem sie die Gründe dar-
legen wird, die sie zwangen, gegen die Verbündeten
militärisch vorzugehen. Es läßt sich nicht bestreiten,
daß die Lage in Nnßland kritisch geworden und die
Kriegserklärung an die Entente unausbleiblich ist. —
Tie Gesundung Ljenins schreitet fort, wenn auch die
Lungenblutung noch nicht ganz aufgesogen ist. — Der
Berliner „Lokalanzeiqer" meldet! Die vom Verband m
die Welt gesetzten Gerüchte über Gemetzel der Volj^e»
vifen in Nußland sind stark übertrieben. Nach zuver.
lässigen Meldungen sind bei einem Ausstände aller»
ding? 500 Personen erschossen worden. I m übrigen
sind aus Anlaß der vielfachen Anschläge in dcr letzten
Zeit, die von der Entente eingeleitet wurden, lediglich
2l) Hinrichtungen erfolgt, und aus Alilaß des An»
scblages auf Lienin ist noch nicht eine einzige Erschie-
ßung vorgenommen worden. Von bolj^evikischer Seite
wird nicht beabsichtigt, den fremden Untertanen bei der
Ausreise aus Nußland Schwierigkeiten zu bereiten.
Selbst den schuldigen diplomatischen Vertretern, die
zum Teil an der Organisation der Verschwürung gegen
die Räteregienmg beteiligt waren, wi l l mau die Aus»
reise aus Nußland gestatten. — I n fast allen Städten
werden Mitglieder der rechten sozialrevolutionären
Partei verhaftet und Angehörige der bürgerlichen Par-
tcien sowie frühere Offiziere als Geifeln genommen.
Viele Personen sind durch Erschießen hingerichtet wor»
den, darunter Nischof Makarius. Aus den dem Sovjct
fernstehenden Krcksen verlautet, daß der Patriarch
verhaftet worden sei, doch ist dies bisher amtlich nicht
bestätigt. - Der frühere englische Botschafter in Pe-
tersburg, Buchanan, führte bei einem vom Euglisch»
russischen Klub gegebenen Frühstück u. a. aus: Ich
hak das Vertrauen, daß Rußland in nicht allzu ferner
Zukunft seinen rechtmäßigen Platz unter den Nationen
einnehmen werde. Nußland erlebt jetzt die letzte Phase
der Krise, von der seine ganze Zukunft abhängen wird.
Ohne fremden Beistand kann es aus dem Chaos uicht
herauskommen, und dieser Veistand muß von den Alli»

icrlcn, aber nicht von Deutschland kommet». N i r müssen
uns darauf einrichten, ihm mit sachverständigem Nat
und kapital zu helfen. Es ist nicht unsere Sache, welche
^gierungsform es sich schaffen wird. — „Morning-
post" meldet, der englische Oberbefehlshaber von Ar»
changelsk habe Befehl erhalten Zur Bereitstellung eines
Erpeditionshcercs zur Befreiung dcr in Nußland fest-
gehaltenen englischen Staatsangehörigen. — Aus Lon»
don wird gemeldet! Nach einem weiteren schweren
5,<ampf Mann gegen Mann mil feindlichen Kräfte», die
von Deutschen geführt wurden, besetzte!, die Alliierten
übozerskaja und machten 150 Gefallgene. Sie fügten
dein Feinde schwere Verluste zu. Die Verluste der Al-
'.iicrlen sind leicht. ^

Die Sofioter „Äambana" veröffentlicht eine Unter'
rcdung mit dem Großweür Talaai Pascha, der auf der
Fahrt tiach Wien und Berlin Sofia passierte. Dcr
Großwesir erklärte, er sei stets der größte Anhänger
der lü'rkislh'lüllssarischcn Verständiquilg gewesen und
halle dafür, daß Bulgarien und die T ü ^ ' i gegenseitig
sich unterstützen müßten, weil darin beider Nettuug
liege. Alle lürlisch^nilgarischen Streitfragen würden
cine gütliche Lösung finden. Auch die Lösung der Do»
brud/.a.Fragc würde Bulgarien befriedigen. Bezüglich
dcr Daner des Krieges gab Talaal Pafcha dcr Mei-
nnng Ausdruck, der Verbaud werde sich bald iiberzeu-
gen, daß die Fortsetzung des Krieges für ihn keine
wesentliche Änderung der Lag^mit sich oringen könne.
Tamil werden für die Friedensverhandlungen günstige
Bedingungen geschaffen werden.

Aus Madrid wird vom .'>. d. gemeldet: Hatbamt<
lichen Alältermclduugeu znfolge ist die Neihe wichtiger
Minisierbcratnnssen in Madrid gestern beendet worden.
Minister d.s äußern Dato ist bereits vorgestern nach
San Sebastian zurückgekehrt. Die letzten Minister»
leimungen bclvafen fast ausschließlich wirtschaftliche
Maßnahmen. Infolge verschärfter Preßzensur besagen
die Vlälterstimmen wenig. Für den 12. September ist
dcr nächste Minislerral in Aussicht genommen.

Lokal- und ProvinM-NachnchM!.
Freiherr von Spitzmüller - gemeiujamer Hi»

nanzminister.j Nie das „Fremdenblatt" erfährt, steht
ein Wechsel in der Person des Geineinsamen Finanz»
ministers unmittelbar bevor. An Stelle des Grasen Vu»
rian, der auch nach ieincr zweiten ^rnennung zum
Minister des Äußern das Gemeinsame Fmanzministc-
rium leitete, wird nuu der frühere österreichische Fi>
nanzminister Dr. Alexander Freiherr von S p i t z »
m ü l l c r zum Gemeinsamen Finanzmiuister ernannt
werden.

— sKricgsauszeichnunaen.) Seine Ma-jestät der Ka i -
se r hat dem Rittmeister des DR. 5 Karl Conte I e n o n c
sowie dem Oberleutnant des JR. 17 Nikolaus K o b e r
für tapferes und erfolgreiches Verhalten vor dem Feinde,
ferner dem Hauptmann des FAN. 28 Valentin ^op für
tapferes Verhalten und vorzügliche Dienstleistung vor dem
Fcinde den Orden dcr Eisernen Krone 3. Klasse mit der
Kriegsdekoration und den Schwertern verliehen.

— ifalsche ^criichtc i,l>cr die Hnhlnnn dci .Uli^cr-
hinterbliebenen.) Das Ministerium für soziale Fürsorge
hat bekanntlich im April 1918 eine Zählung der Krieger.
hintcrblicbcncn für das österreichische 3l<i<itzMl,,ii,'l mi^
geordnet, zu deren Durchführung sich die Hinterbliebenen
von gefallenen oder vermißten Kriegern in ihrer Aufent-
Haltsgemeinde zu melden haben. Leider sind in der Be-
völkerung Gerüchte verbreitet worden, wonach die Meldung
bei dieser Zählung für die sich Meldenden irgcndtvelche
Nachteile, wie zum Beispiel Einstellung des Unterhalt?-
beitrages, zur Folge hätte. Diese Gerüchte sind. wi« von
amtlicher Seite aufmerksam geinacht wird, nicht nur un-
begründet, sondern sogar geeignet, die Hinterbliebenen emp-
findlich zu schädigen. Denn wer sich der Zahlung entzieht,
bringt sich und die Seinen in die Gefahr, bei Fürsorge-
mahnahmen nicht oder nur ungure ichend berücksichtigt zu
werden. Zweck der Zählung ist eS ausschließlich, die Grund-
lage einer systematischen, entsprechenden Fürsorge für die
Hinterbliebenen zu schaffen, damit für alle, die einer solchen
bedürfen, in möglichst ausreichender, gerechter und zweck-
mäßiger Weise gesorgt werden könne. Die Zahlung hat mit
der vom Nachweisbureau vom Roten Kreuze kürzlich vor-
genommenen Vermißtenzählung, die lediglich die Festste!«
lung der Zahl abgängiger Militärpersonen bezlveclte, nichts
zu tun, daher sind auch dort bereits Gemeldete bei der
Kriegshinterbliebenenzählung neuerlich anzumelden. Wer
sich der Zahlung entzieht, läuft überdies Gefahr, auf Grund
der angeführten Verordnung durch die politische Vehärde
bestraft zu werden.

— <An der k. t. Staatsolielrcalschule ' " '̂nilmch» fin-
det die Umschreibung für das Schuljahr 1918/19 statt: am
15. d. M. von 8 bis 12 Uhr für die Aufnahme in die
1. Klasse, am 19. d. M. von 8 bis 12 Uhr für die Aufnahme
eigener Schüler in die 2. bis 4. Klasse, cnn 17. d. M. von

8 bis 12 Uhr für die Aufnahme m die 5. bis 7. Klasse und
an: 18. d. M. von 8 bis 12 Uhr für die Aufnahme eigener
Schüler, die sich einer Wiederhol« ngs- oder Nachtrags»
Prüfung am 17. d. M. unterzogen hatten, ferner die An.
meldung aller fremden Schüler für die 2. bis 7. Klasse.
Die Aufnahlnsftrüfung in die 1. Klasse findet am 16. d. M.
um 8 Uhr vormittags statt. Die Wiedcrholungs« und Nach,
tragsprüfungen werden am 17. d. M. um 8 Uhr vormit«
tags, die Aufnahmsprüfungen fremder Schüler in die 2.
bis 7. Klasse am 19. d. M. vormittags abgehalten. J e d e r
Schü le r hat zur Einschreibung das Ictzlc IahreszeugniK
(bei fremden Schülern mit der Abgangstlausel versehen),
den Tauf-sGeburts-)Schein und zwei ordnungsgemäß ans«
gefüllte Slanoesanslvcise mitzubringen. Aufnahmsbeloerber
in die 1. Klasse haben aus^rdcm das Frequentatiuns-
zeugnis der letztbcsuchten Volksschule vorzuweisen und am
15. d. M. in Begleitung ihrer Eltern ode, deren Stell-
vertreter zu erscheinen. Die Standcsaliöweife sind beim
Schuldiencr erhältlich. Näheres besagt die Kundmachung
der Direktion in der Vorhalle der Schule.

— lAm t. k. Gymnasium mit deutsche» !I»tcrl,chlo»
sprachej werden am l l i . September nun 8 lüv 10 Uhr
die lHinschreiblm.qen siir die erste blasse, lim, 10 bis
!^! Uhr die Einschreib»!Mn für dir übrigen Massen,
am >7. September uurmittaciZ die Aufnahmsprüfung,
am 18. September die Wiederhalunqs. und ')('achln'!a,5.
prüfuuqen abgehalten. 5as Schuljahr bessiunt mil dem
hl. l^cislmnte am !^. September um 8 Uhr; davxach
haben sich die Schiller in ihren Klassenzimmern einzu»
finden. Am '̂<>. September beqinni der regelmäßige
Unetrricht.

l^pielverliot j „ der „nss«niirhc>l j.llassculotle>ie.>
Ungarische Kullelteure sind betanullich mit allen Mit»
lellt bestrebt, ^use der nngarischen ,^lassenlotterie auch
in den Neichsralsländern abzusetzen und schelten sich
nicht, selbst Ktwerte mit falschen Adressen zu benutzen,
um die Inhibierung der Sendungen zu verhindern.
TaZ Publit'um wird vor dem Anlnnfe derartiger ^ose
um so mehr gewarnt, als Konfistanon der Lose, Ver»
fall der eventuellen Gewinste zu (dunsten des Diskus
uud empfindliche (Geldstrafen die unangenehmen folgen
der gesetzwidrigeil (3rwerbung derartiger Üoje sind.

— sTer Adlnuf der Tsmmer^citrechnunqj ^oie
schon seinerzeit anläßlich der lHinsühruug der Sommer»
zeit für das Jahr 19l8 mitgeteilt wurde, wird am
ll> d. um ^ Uhr nwvgenH die Ni'nlsehr von der Tom»
nn'r^'il zur normalen Zeitrechnung erfolgen, und wer-
den daher in diesem ^eitpunlte die feiger aller .'»ffent-
lichen Uhren auf ^ Uhr zurüägerückt werden. Nie be>
fannt, wurde der Übergang der Zeit in »er Nacht von
Conntag auf Montag und zwifchen ^ und 3 Uhr rwr-
gens deshalb gewählt, weil zu dieser Stunde der ge»
ringste Mscnbahuverkehr stattfindet und die Maßnahme
sich daher am leichteste,: durchführen läßt.

(Regelung des Verkehres mit Nofzknftanien und
ssicheln.) Durch eine Verordnung dos Amtes für Volks,
ernähruug werden die Bestimmungen dcr Verordnung vom
14. September 1917. N. G. VI. Nr. 87«. betreffend den Ver.
kehr mit Roßkastanien und Eicheln, teilweise abgeändert.
Bei Aufrechterhaltung der Verpflichtung dcr Nutzung«,
berechtigten sowie der (^melnden zur Aberntung von Roß-
kastanien und Eicheln und bei Aufrechterhaltung dcr bis«
herigen Preise von 3N .«idronen per Meterzentner Noh-
kastanien und 70 Kronen per Meterzentner Eicheln besteht
die wesentlichste Änderung darin, dcch mit der Aufbringung
dcr Roßkastanien und Eicheln die Hauplsammelstcllc beim
Amte für Volksernährung, Wien. I.Vez., Trattnerhof 2.
betraut wird und daß die Ul>criahme durch die in den ein«
Mnen Bezirken bestehenden Übernahmsstellen der Haupt-
sammelftelle erfolgt. Von den geendeten Mengen an Rotz.
kastanien und Eicheln darf der Nutzungsberechtigte so viel
zurückbehalten, als er zur Verfütteruna im cia^nen Be.
triebe benötigt. Die Gemeinden sind vorpflichtet, bis zum
5. jedes Monats die bei ihnen im Vormonat eingelangten
Anzeigen über die geeintsten Notzlastanieu- und Eichel-
mengen der .Haupts<rmm«lstelle beim Amte für Volksernäh-
rung vorzulegen. Sendungen von Roßkastanien und Eicheln
durch Eisenbahn, oder Dampfschiffahrtsunternehmungen
sind nur gegen Beibringung einer Transportbescheinigung,
die von der Hauptsammelstelle beim Amte für Volksernäh-
rung auszustellen ist. zulässig. Roßkastanien und Eicheln,
die aus Ungarn, Bosnien und der Hercegovina. aus den
okkupierten Gebieten und dem ZollauSlande eingeführt
werden, siud der Futtermittelftelle des Amtes für Volks,
«nährung. Wien. 1. Bez., Trattnerhof 1. zum Kauf anzu-
bieten.

— sPerlorene blegenständej in der ^jeit vum 1. biS
31. August: Sieben schwarzlederne Geldtäschchen mü
1510 K, 200 K, 130 K, 45 K, 40 K und 26 l<, 40 k
und verschiedenen Scheinen; zwei brau..lederne Geld»
täschchen mit 140 K und 60 K: ein grünlcdernes <Aeld»
taschchen mit l00 K; ein granes Geldtäsciichen, mit
130 K- zwei schwarzlederne Brieftaschen mit 300 »(
und 60 K- zwei grünlederne Nricstasä»cn mit 380 K
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lind ^ i l m m l u m o i sMnc mil 70 !<; .'>U'l'i schwlnz.
l^ocl»^ Handlaschc» mil ^"N I< ü»d vllichicdenei! "lores,
^ü sl.,>l'ic mil 100 l<; eiuc r>.'l!ed^!>l' Hdndldsch^ niil
^iicm ^'.l^jl i j l »lid c'iiu'l» >>>l; «!>!(,' '>uidl<ischc >:,ii
,'ch>0(nzlodcvlicv (^cldlajchc, ^U» 1< lllio l'.icr ^ i j r» .
la!)„ll'^illll,li!!l.i,^ U0»> l< in ^anlüolc»- cine Hlnwen-
iroi i^wail l i i l ' l^ ciil »^'loc»^ <icl<^l(N!,!l'lind mil
l'lüül»! Slci i i ' ein l^'ldcin'^ >l>.'llc»a.'mdcmd mil ».'ei-
s:<ln S l c i n ; eine ql'idcne l l y v l e l l ^ ein ^ ' Id^nrr ^hc-
li>>»^ l'iiu' goldclic Hlüv lc l l ^ ' eil, sillxviu'r ^'>.'>c»lrl!li-,'
(>»(' . ^ i o l im ' slü»! ^ l n i ^ eine bvlNüic l^ucrilickc; l'inl:
»1. '̂iiji' ^chlirpc^ <'in nn'is^r ^ q d h i m d mi l ^ ü n l c

l ^ l i l l ' öe l l l ' (<>cl̂ >»sln»,dcj in dl'i ^><.il vmn '.. di:?
^ ,1 . ÄllzP'Il! tnvi jchuxn^lrd^ül ' ^cldlä>chch<'»i mi l
I<2 K, >2,9<» l< und ti l<; »̂l» l< in Vcinln>.'lcni jüns
',n>cllll.,ncnl>li!ll!ioll'!!; rinc ^wl>ilvont'!tt'«nln!.>il'; ein
s^'Id^ncö ^ ! ) l ^ ' l ) än^ nul ciücm roll'» ^!<'il>; r ix i^ldc»
ii^v ^».'läcv' <'i»c llllosilbcrüc ^(Uin'iun'M^uidnhv' cilie
silbcrllc Hcrn'inchr; ^i>u' Mdvlllosche mi l cl>vliö ^lcisch,
Hlögcln mid l'incr ^c io i^ l lc^ M ' i :llcgcn>chivmc; ci>,
^l,'n>lcnschirm; ein Poar >timl^'!lsch>ü>c; ci» Trano»
»',issil.'l!c'ii<'»N'»' l'im> P>l'vd('drä<'' «'in.' ^chl»»ps<dl.'al>
dosc' mi l Takat.

- lH<rrilorl!e»c i» k!nilmch.) ^,lilki im».'(i^, W<visc',
l ,^<chrc; vlnluli ^l!trl,^',^ct, ^lr^ilc'vvsoh», !;>,, ^oü.Nr-,
A»!on ^n i cU i , ^'lrscixUm^iswr i. N., «l> I<ihrv'; Äxloi»
^. „ l ! ! ! !^ , (>»v'richtc'll»l̂ rl.!l,'<i!Nlc'n<'sol)l!, 5>l̂  I«hr<; ^ulha-
l i»u ^aHi^-, T<ii!aff<U>r>!i'ari><il<'vl>! i. ^1i., U^ I,ihvc; Gcr°

lüü^n lx ' i l l r , <><> Ia.l)rc; tvrm>^ P M m j . ^ t , Sildlxihinvvi.
!>l'»l i. ^li., l)<» ^<ii)rc; ^vml >lüv<Ut. 2>l'arlM'pf<Nl<l i. ̂ >l.<
<!,< ,,X<U)l<'; !̂llt»>,cu<l Sl r lc , Siccl)<'r, 7l ^ h r c ; I<itl,>v >wp<i<-,
Ilndüsd^r ^'lrdrilcr, 7l) I<ihvc; Pai l l Plvslcrl, B<sihv'l!>>
>l,>l)ii, ,̂  ^,<il)rv; Hl)0üi<i^ >»l»n'lj, Sicclxr, «^ ^<Un^! ^osl'f
1>il,N»nt, Nü!<llx<n»!l^r i. ^)i., <̂> ̂ o lM-: H»'<ni<, ^ l o j l » , î iscĥ

joliü. I ! Moiml^; Io^'s Bmjv, ^ischlcl<,,ol>!!. l>'' U'.olioll^

T»r ül'erw<il<<nc«!d n«oßar<i«c T!»<Nl»nc!i!l„, „T ie
'^'cll dc,- ^cslil'!!" wird l^olv Ä><0ü!ug u»i lx>ld l». < uüt>
!' Nln u !̂!>l>ö ill! >»!!>!.' <>l'!!>ml iü! ^ll!id«'ll>^a n r ,;lUN
!>!,!ll!ü!«l >,».>rncsül)ll. ^ ! I ! il!IN»!!I!1^<U0!I^<' ,Vl'>N>!k!!d!ll>,
tx^' d»lch t>!V Mil iu ir txng l'in<'<> drcistcrlvn ^l^slüilr i !, l'l!!^(/'
lci,^'Nl^l> ^ rui»^ l!l<i!i^o und u>>d<lx'l ll.>i!l>C!> ^ i^lv Cl>
s^ ln ' r» und stmiixil machl. ^ioi.^xd i>l txiv d^'iotlistl'
Vujlspicl ,,^l»r crslco Eiclldi»1»rin" sounc M'M' i!ll<'lvjj<,»k'
.>»al»lr<nls»<ch!Nl'n. Ml i l ^cn: ,>.xll<i Mli ja u. ^isa Wl'ij'.c.

Der Kriest.
vnreau«.

Österreich Uns,aru.
Von den.^ricqöschullpln^cn.

,!>'»«>», 7. Clpionbrv. ^I>»llllli >l.»ivd vl'rlmübavl:

7. Sc^l^'mln'v:

^talienischrr Kriegc'ichnltftlaß:
H»f der Hlillzslilchr vlül ..'llil^li wioscn »»sl'r»' Trnji»

>>l!> ciill'» lwn ^lalicucril »nd r̂<i»,',l»s<,'n «nch siuilcr
.llUllclievorlicrliiunq dlirchslcfilhrll!, <'l'l,qr>if lillliiss
i'l> ?l'i- wlnlilh dl'0 M^>l!<^ ^iscmol i» d!»' l'isil' ^iüic
l>i,im'dll!!,n,>>!l' ^l'iüd wnld»' i.» <^.'!,l'üs!ojl wirdl'r l)i».

PlKroxilll'» ci»l'» sscllM.ql'lN'il ll'^'rsnll ans riin' scil,d»

Albanie,,:

.^ci»,' !.l„»^!owrrtc l^'jcchiütäii.qlcit.

">,>r (ihcf dcö »n'ül'ililslal'l'ö.

^ n ' » , ^, .,rpi^»,d^, ,1nnlil1i N'ird vl'rlmudm'l'.

><. Ccpll'mlx'r:

" l " ^ 'r '<alis»izch<.„ ^,o!!i s,l,r rr.ic izlicqcrtii<z.q.
ll ' i l . 3»l!j< >"ch<« »„I» Vela,,,;.

^on den Krien^'jchauplä^n.

Vcrli,,, 7. Erplcmdl'l. ,'Amiüch.) «^'^c< .^ i „p!

l,».nlil'l', 7. ^l'Plcmbl'V!

Westlicher Kric^schnnplah:

^ceresgruppsn des Kronprinzen Nupprccht von Bayern

und de^ Generalobersten uon Nochn:

Nordwestlich l»un ^an.ihl'iunrcq machten l'ayvischl-,

Tl»ppen l>ei ürllichcm ^o,s<os; mehrere >>unde,l (^e-

jangene. südlich uon ^)j>e»n zchlugen w i r »»ehrjachc
''lü.qsijfe der (<uqlä»der ^ ln i iä .

<>in den ^chklslit j lvnlci! lüNuirtellen zich hejtizze ^n>
inülll iegesllhlc iin Vurzirlnl'oe unirrer Hlellungeu. ttn»

^jerc Hachljulcu zwangen den ^c<uo in der ^ in ic ^ i n s
^ieramont ^uussavcc'Neo zur Entwicklung und zu

«ell».'!! Ängi i i fe«.
llnjevc Hchillchijlleglr gliise» jeindi.che Xolonucn

l>l'i»n il l icrqang ül<er d>c Holüüie bei B r i e und H»nu<
Christ mit (tr fulg an.

An der ^omme und i l l j e «st der Hclno üdc» Ham
«lid lLljauny gefolgt und jlnnd n,ü ^lben«) »m .>lu»lp>e
mit unseren ^iachhulen an der ^ inie Auuigny—Ville»
quicr Aumunt.

Zwischen Oise und ^lione lebhafte Aorjeldtnmpsc.
Veiderseitc« uon Vanzail lon wurden stntlere Vlngrljje
de^ Feindes abgewiesen.

Heeresgruppe dcv Deutschen Nrullprinze«:
Östlich von Kaiüy jtcljen w i : an der ','liöne «n d>c>

jlchlosuliiung mit den, feinde, ^lns l»e» Hühc» nord»
östlich vu» ^lsme« wirsci, w i i lr.'i^nie ^lnglisse vcr
Äu'e»ilauer ab.

<cr ^»rslc ^<nc^uc>l!(»l,ucl,'lllcij!ci^
oun ^ u d e l» d o r s >.

^!e»lln. 8. ^ ' p l c m b ^ , !''lml!!ch,i (^llNnc' V'.nip!-

Westlicher i.tliegii,,ij.,uplc!^.

^'cer.oglup^eu dec! i.lronpliü..l'n :l,'üpp,ech. l»..,l ' ^ n ^ r n
und drci ^icneralobclsi^n ^on Vur !> ' :

^!»i^ilil ' i ieal»llillUl.^>l l»lach<<<l au., b.lgijchsil ^ i -
l.ien ustlich von Merckeu, l ^ i u i n M e zurült.

'iliuldlich von Ärmenti l l ' ^ ^icsl'N wi r elneute '.»!«-
.,tiz)'e t.<l (,<>!siin»ver ab.

l̂!> dr, ^chl!»>!,>i>o!»i s<ej,l"> w i l ^ l l , a l l in »lch-ren
neue« ^tcl luügeu. T'r, ^eind süchi.' s;,'sler,! jiii.Üch der
^>ras',^ P l ' l nnn ' d'nml'rai mit slär l l len .^sojt,'!! an
!>.' l,elnn.',l!sl"!lm,!!. ^/nchllUlen sl.üien ilj» '.»»» >li,mps,
wiche» iil'erlr^.'ül'!!! l».'..'q,!»>,- linüpjeüb a,»c> und schlilql'.l
ttl'l'!,d5 wcsüich d«i Millie ^'»o»^<n,cvu'l l.lprljli Tem>
)»le»Z' lil'ii!!,e ^lnqri j fc nb.

'.!'«'!!-»',!<'it<l i'er Tlniüne «>t der ^ i » l d >iuch «^est'-rn
nur zögernd gejolql. ^ i r jteljlN mit ilun i« dl'i ^'inie
Verm,n,l. ^3l. S im^n und am (<rl»>,n Kann! i» <^e-
z,echt5j>! !)!'.< !>q.

^ lördl i , ' ! oer ^Üei i l ' <>al >>,!, der ^»l l l ie l le lc im^i
v,»stä'.ll. Westlich.von Premonlre '^lancu'Nt scheite»'
ien s'arte ^e i lnnqr i j j l dec« l^egl.e,^. Endlich der A i -
lctte hnl si.1, l'l'«' 7.ei»d an li»sere Linien üjllich von
Vanrai l lo!, herangealbeite». 3ta»Ie ^ln^rijse zwischen
^.n i rn i l l l in lind wrsilich von Ao i l l ' i , dil> sich l' i^ ',»»,
)ll>e«d »nli'jach wiederl,olie», wu'dl»,, nl>qlwi»sei>

Zwischen Vli^nc und Ve^ll» licsz dir ^„mpsti i t iqlcit
ünch.

L e r Erste GettsralqlxilOernii istrs
Vlin Ü » d e n d li r s s.

fttalicn.
Vericht des (Yencrntilnl«'?.

loilt» ^l»^ll>^l- Bl'i'icln dcx! imül'üisclx'ü 0»<'!>('mlj!<U'̂ ' <.'0>n
7. t». M.,- V^i'lcri, fli'l) fillirlcn fnni^iisch,- ^viipp,'» öst-
lich l'l,», Vlsiaq» nach l,'ii,<v f l i r rn, <il'^ hcfü^n ^!lt,l>«k'.
v^rlx'l^i!,!!!^ l'iiu'il v>i!,t»i,l>"ch <V "̂> dî ' st^nrnsM'il ^ l ^ l .
!ü!M!! <nif dc'l» Ä^'ül^ Tisc»'^! ails. N'M'i sil,' !,<ich ll'l»'
wjk'i» »amps die ^s<ihu.M» v^üklUrl^!!, du' st'i»d!ich^i,
^^k'!!>!!N!N!iÄn,lw,^'>! , l̂sli.ir>c!, »»!> dicixiiif !N!l ! / ok''
s!i» l̂.>i!<i, i», ihr^ ^ink' .;nrückt^lnl^l,. Im ^o»cl.'i-?a,k'
,?,!idit<vl!<'!!» ! , !^ !»! ^iiic^T<i>k' wnv!X'!! 9(>g,̂ lisch.' I'!b.
lciluiMN vo», linste» l̂.>rpl,'ltcn MM-U'irs^,. ^»i "n"'A'w
Tnk> nahnx'n E-rl>i»!>U!wd^tt^»lk'!, ix-lii T^̂ üdc Mik-rxU
>iüd Myfci! <ib. I » dcr (^^'»d t> '̂ Älonlc Grappa vor
suchen f̂ i»l>Iich^ Slnriiml'k'ilniM!, d«iu,a,I. uns r̂c ^inii,'»
a», S^'Inlulo miz»gr(ifc>,. si<' «uul^n jc^xl, gwtt ,il>s!^ '̂!^
sc» und uoi» lmrssciliK'li Fol^r iil>,rn'r Bnlli,'!,^! l'crfol^l.

^Ilmüil'il- '.'l», l>. »,,t> ll. ̂ ! c«w l ' r suhrt^i, Unlu'ilisa^
^>,ni»c!ln^l.'lM unt> l 'r i l is^ ^l>>az"M Un^crh^ll ^on'.,
^ndwrnl^-alliom'» <nicl. lvM'l.W' dci„ ^.^ln'v schxx'n'
^l'llüslc u»t> aro,>n Tä».il>-n ssüsnglc».

d in itnlirüischco ,<lou<inaent in rmc», »ürdlichc,, lüssis^c,,
Hafc».

illom, 7 Scptt'ü'l'er. (Ncnlor.l (io ii.>ild l n i l ^ ' i l l ,
txis; l'i» ikilk'nist'l!"? »oll l i lM'ir l m c'!»<>!» »undlichc» inssi-
scl>e!, vxrfl'i, (!<Mtrl,'fft'li isl.

(fi l l mistaliicktel ssliraerauariff auf Villnch.

Wie«, ,">. S<'pü,'iiüx'r. Äliö dl,-», ,^!,'ki,sprciscqlMllicr
U'ird A'nii'Idct.' Am 7. ScplcmiK'r n,n l» Uhr 25 M i» , lwr-
»'ülniii. lx'lsllchtcn dl^'i sl'indllichr ^ l i ^ c r , auö i>c»> v'^ail-
T<Uc t»l»!livi,^ Vill'ich a».;»!-!«if<'l!. Di<> 7vlln^l!^c lm>r-
t>"' »ul l>>f<i.̂ >„, ss<'l>cr ̂ »ipftni^'n. U„scn' 'AlNvc'l)rfli<'aer
dnin^trn ixn K^i„l> vo» d<'r ^ lud ! nl> l>>,d ,^ni<v!! '̂!! >!)>'

Mr ^lillltchr. Dcr ^rilid vcrinlxhl^ txihcr üur ^iliiyc Voni
l>rn in <illt"r Hast ol'̂ üU'c'i-ft'n. vl,n> wnen nur H!l>c'i er̂ plo-
dil'rlcn. ohne lK'Nncrislm'rlcii Sslin^l, <i!^»richll'ü.

Tl'rpediernnq eines ameritanischen Tranopirtdampjers.

Washington, 7. Tcplcmwr. Amtlich wird mitgc»
l l i l l ! Tcv Tili>:öporldampscr „M<.n,nl Vernou", silihcr
„ ,^ 'üplm^ssi l , l l i i l i l i l ' " , wurde Donnerstag dcn 5. d.
lins oer ^tüctflihrt nach Ameriüi :>»<> Vlcilcn vuu der
srm!,',ufischen ^ilsle torpcdirrl. Tlis 2chiss tonnte den
Hdsci (rvcichcn. Mcüschl'ük'l'i'N liins^n nicht vrrl>.'i^i.

.'ll ' l l isl uo» (5ntentcl,rr<letrrn.

>»opl,,!,uüe,,, 7, l. ^.„ ,<> Ulil l '
l!,>och !vr ja>.'a!!iscl)e ., ,.u-l)r, dcr , ,rnl-
!l.,!is>li lind sicbl'ii lanixix' ^u^niisll^ »u!!̂ U<n^o>.<,ulUc «ub
.̂>l0i'l<iu ci !Mi lof !>n, »i» itt^r ^!!^l<iüd ixich I a ' ^n ! zilrilck-

,;!it<,'lnc'i!. ^^,t<'ri! lrafon !M ! ^lilK'riwüci ond ,.>l<ilicni'!'.
i,x,ri!ü!vr !>,i-> ^oisä^fii'pcrson<i1 l>er l<idcn ^iiudl-r slXloc
sunillich^ ^liigcstclllc d^r ^»icr i t l in is l^n ^an l in Mix.scill
i l l H<1̂ >Or<1!!dN ('!!!.

Die Japaner in Tibi l ic i l .

AlndiUlijiot, ?. ^rptt'!!il>cr. l^i 'nlcr.) Ti< 7"N">>^'
l^ii^'n l̂>al><Nl.> ĉ't l^sr^.l.

Tullu, 7. ^pic!n1.<r. !^iolilcr.j Tic I«pli>^r s«nv.'n
a.ij ilircn! ^or in nsch ixx'!» (5l>n<><n̂ ».'i<t l>.'i,i<' 2i)ür vm»
/>>'>l>di'. Hi'idlich t>er )>>>> chli >l»cnx'!! bic Bnlck.'ü

l^I! l^n^'l! ai'sp^ü^i. ,>>>!,!!(,)( >ll,»llli<'>k' U'UltX' t»l'i

^,'mdrn >,'l'iirirl><'!!.

Tugcollcuigtcitcll.
<^!!lro schon dinrwcsr,,.) I » dco Hex'llel^richte:r,

,̂ . B. <n,ch lx'i del ^rüüiitüclk',, englischc^n Sperr^rsnclx' l
!'.^<^i, 34'l'lnli^<', U'nrlX' d̂ c! iislrrn krNx'ihiil, txitz t^-r ̂ ln^
ttr^sl'r jich durch ^rzcx^ii i ig ci,,^r ^ W I i ^ m d ^or Sicht zu
schilii^ii n<'s»cht l^l!<'. ,/.'!ll<'ö schl,'» l>igcl»<-st'n", tam, lnon
niich hi<'r s,in<'». Hm Iohrc 125.<» »»l^nialmi dcr V<-»czi«ner
U>ll,nl-̂  ^^>lo soüK' l,x'rlil)llnts ^eiss noch !^hin<i, die ihn
<n>ch d»»rch d<^ l^nlige Pcrsio, si'chrk'. ül,»c-r einc^- dcr
Vöül r . U>clcl»r txnnals da<- Lano b^Uwl/nlrn. lx>> ichwl Marco
^ol l ' sol^cn^e: ,.T,1>? i',l d<iv ^l>ll, llac, ^cnilx-rei^n lx>
Ilvi l ' l , »ichl <ilk'in iin ^'ands ^ClNxirk', sondern in jrdon
ondcrcn, N'oliin eö ^clnn^c-n t<v>üi. I n Indien erlai^lcn
ji<' di< .^oüitino nmyilschl'l nod j^üslisäx'l .̂ ü»,1l<', miltt ' l j!
dl'lX'r jie <!nc ^inst<'r!iic! hl'l»oll',iiin<',i löliiil», dic tx«li
^ichl s'l> s<I)r l,'<ld<»!!l<'Ii, txis; die Xk'ük' sich ^'^cosciti^ üicht
sllxn loom'», N»l'l!l! sic «inch luir in ^ l i l M ' r F<,-r»v lion
ciiKiüdll-i stll)<!!. SolxiU> sic ihre rlnit>cr!ichc,i Züge unk'r^
li<ch»!l'ü, iilx'ii si<' di<'sc »nnst ons, nud ihr wuheii wird
t>cc>l)s!ll> nichl i^üK'rll.." )>><<ircu >̂>.»Il> ».nndc sdvst in cine
solche ina îschc Finstennd yehilllt, enllmn alxr da>r<i»«< in
d«iv Schloß »onsalmi.

— <(tinc Erliefe aus Telegraphenlabeln.) Eines der
^ i ^ i i a r t i M - n k'chnischcn >lnni'llrxrle dcr Wclt ist lnrzüch
l'^ischloundv»: dic von I.ldinnern crlxinlc HülMvri i l lc
iil»l,'r den Canon But'lay i in !:>lord>l>c1wn Ärilisch-iwlni»^
l'knc'. Einige Zeit vor t»er. Lcftun« ws «sten transatloxti
sch<n IInl<'rsc<M>c'Is, so berichtet cine Zoitnna von iwnsas
Cith, lxrttc cinc aliicrilanischc (Kcscllschaft dcn Plan yefnht,
1>l0r!>nn<'rlla und Guropa dnrch oin« t<:lc<ir<rphlsche i/»ft-
linie zu vcrvindcn, dic durch dic Wälder dcr dienen Wclt
iibcr dic Bchrin^str«^ >mch Sil ' i r icn Icrnfen sollte. Ein
^rotz^r Tcil dcs notluendMi, Vanmotcrialo tuar bcrcil6 an
Ort und Slclle geschafft worden, als dic ^ u n f , des Un-
ter scotabe Is dem Ilnternchmen dcn ^bensfadci, abschnitt,
>^ill).Ul' man dic Eiscndräht« in dem ^ndianeiM'bk't lichen
li<!ß, d<v inan fand, sie feicn die dosten dc'r Mückbeförder»nst
nicht nxrt. Die Indianer brachten es fertig, daraus ohne
anderes Vcrbinduldgsinatcrial cüs Holzpflöctc, die Nriictc zu
errichten, dic,, an del, Ru inen dcr iieidcn Ufer liefestigi,
zahlreiche!, Goldsuchern die Uverquemiiia dc's ttefährlichc»
Canons ermöglicht hat. Da seit lanaerer Zeit einc moderne
Brücke besteht, die «.rohere Sicherheit geloährt, ist jetzt das
Äaulvrr l der India-ncr infolge ,nadelnder AuKbesscrung
zusainnlengeoroll^cn.

^ iDer DoppcltnaU.) Während dos langen Kr iegs
hat inan sehr of< die allerdings auch schon früher bctannte
Gl-fcheinliiig feststellen tonne?,, dcch häufig nach dem Ub-
fcuern eines Geschützes statt eines Knalles deren zwei ge-
hört tverden, die gang kurz anfeinandcr folgen. Der w,a l l
cutstcht bclanntlich dadurch, das; sich mit Vclvalt die Luft
in einen plötzlich luftleer gewordenen oder start luftver.
dünnten l)i<rnm stürzt. Das geschieht ebenso, wenn man
cincn Pfropfen ans einer Flasche zieht, mit der Peitsche
dnrch die Luft fchlägt, ein Gclueln- oder ein M'schütz " l "
feuert. Vor der Mündung entsteht dnrch die Explosion der
Pulvcrg<isc ein start lnftverdünnter Uknim, nach desie»,
Umfalig und tt»röhc der 5lnall schwächer odc-r stärler ist.
lllx-r die Ursache des Doppcllnallcs sind die verschiedensten

' .Hypothesen allfgcstelll. die alx'r a'llc dcsl>nll' leine sichtig.
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Kit lM^'n, »veil nach ilme» jedes Geschütz ei»e» Doppcl-^
knall l^ervorrnfen kann, »ixihreud in der Tat diese Er-
scheinung nur bei Flachbahngeschützen beobachtet luird. Des-
halb l>rt e3 die größte Wahrsck^inlichtcit für sich, !xch tk,'r
zloeite Kunll ein Echo des ersten ist. T ic von der Mün-
dung des Geschützes sich ausbreitende» Sch<Ul!l.>elleli treffen
l^Id aiif den, Erdbodell a>uf und lverdeu dann wieder
zll rückgeworfen. I n günstigen Fällen erreichen diese zlirück-
geluorfei^n, Wellen wieder das Ohr des Hörers, er ver-
nimmt also den Knall noch einmal. Das passiert natürlich
mir, toenn die Bodenverhältnisse günstig sind. Das; dies
dabei eine große Nolle spielt, geht damns hervor, das; der
zioeite Knnll von verschiedenen Stellen auch in verschiede-
nen Zimschenränuien von dem ersten Knall gehört wird,
und dann besonders ans der Beobachtung, da's; bei Steil-
feuerge schützen »ienmls ein Doppeltiiall zll hören ist. Das
erklärt sich einfach daraus, daiß bei ihnen die Echalllvelle:,
lMlplsächlich nach oben in die lluft gehen und den Erd-
boden nur so schloach treffen, das; sie Win Echo mehr her-
vorrufen können. Es wäre zu empfehlen, diese eigenartige
Erscheinung noch genauer zu beolxTchten.

— (Ein flickendes Auto.) Eine Verbindung von
Kraftnxrgen lui,d Flugzeug l>it, luie die „llmsck>all" berich-
tet, Curtis; mil einem Antoplan erzielt, der anf der leinen
^lnvstcllung für ^,ufti'chisf«hrt in Newriort vorgeführt
wllrde. Der Wagent<rsron, der ans Alumil i i lun l>ergestellt
und innen mit Holz und Tuch ausgetleidet ist, zeigt die
Verlängerung zu der üblichen MotorlMibe mit Kühler,
die einen hunderlpferdigen Fluginolor enthält. Durch
einen an, d«,'r Hinterwand des Wagenkastens ^lagerten
vierflügeligen Druckpropeller, den die Welle deo Motors
dnrch ein Kettenvorgelege treibt, wird der Vortrieb beim
Fahren wie auch beim fliegen erzeugt. Die drei Trag-
slacken folgen anfeina'nder in» einem Abstand von je ><><><)
Millimeter. Die, linberste ist ungefähr in der Höhe der
Sit.«' zu beiden Seiten des Wagenkastens angeordnet, loäl^
rcnd die oberste Tragfläche, die !2.:ii'>N Millimeter breit
nnd 12<1<) Millimeter tief ist, über dein Wagendach lieg!.
Das am Schtoanz dev Flugzeuges gelag/erle Seitensleuer
ist gleichzeitig mit dem Antrieb dor Lenkräder verbnndeu.
Das Kraftllxigenfliigzellg länft ai>f vier mit Luftreifen
betl<-idetell Rädern lind stellt sich äußerlich als dreisitzige
L<mm,sinc d< r̂. dio auf der Slmße ».ine l̂ schu,>i» dig teil
von 72. in der Luft von <<>', Etundentilmnelern erreichen
saun. Es wird lxrechnct. t>^ß bei voller Beanspruchung des
Motors fi ir drei Stunden nichl un>l>v <il<> ! ! l >̂n>> ".!
erforderlich sind.

— (Ein genUttendcr (,<n»schl!lt>i,n!!ln?,iru!!d.) '^or >̂ e
richt ka,nn es einem ^ssiere», txis; man einnuil eine Stunde
und länger, lvarten muß, el?e die betreffende Sache zur
VerhaiMnng kounnt, und d<iß man das andere Mal , loenn
mail sich aulch inir nm fünf Minuten verspätet l)at. zu
seinem ^eidlix-sen erfahren inus;, man sei bereits wegen
Terminsversäumnis in Strafe genominen. Die Entschuld».
gU'Ng^^rüudc werden sehr gründlich geprüft, und wenn
nicht ganz außergewöhnliche Umstände vorliegen, bleibt die
Strafe bestehen. DieserttM bMtc sich nun vor der Stnrf-
tammer Köln ein junger Mann zu verantworten, der um
»2 Uhr die Autkigebanl betreten sollte. Er erschien aber
nicht, nnd n<a,ch fünf Minuten war auch fchou die (Geld-
strafe lix^en des Nichterscheinens vor bericht angespro-
chen. Dlr, noch einer Viertelstunde, stürzte der A »geklagte
schux'ißtriefend die Treppe zum (bericht hinauf. I m Ge-
richlssaale hielt er dem verblüfften Richter ein — zer-
brochenes Glasauge vor die Hase. Unterwegs !l>i,r dem
Angetk^glen das Auge l^ixm^sgefallell und zerbröckle». Um
ux'nigstens ein Corplis dclilti der Ursack̂ e für die Ver-
säuinniv zli, retten, saninielte der junge Mann einige
Trümmer uud brachte sie mit. Der Nichter mnßle gestehen,
das; ihnl dieser Fall trotz Ben Akiba noch nicht vorgekom-
men sei. Er erklärte a^er die Verseilung als entschuldlnr
an und strich die Strafe.

— (Die gegossene Stadt.) Die Zr<M der in fast allen
großen und größeren «lädlen überlxnldnehinenden Woh-
nungsnot, die für d« Gemeindever>vlillung<n eine ernste
Sorge bildet, beschäftigt alle Welt. Da macht nun ein
Münchener ^niineister den Vorschlag, in der Näl>e des
Münchener Waldfriedhofes eine „gegossene Stadt" zu
schaffen. Er wil l illeinhäuser errichten, die einschließlich
des Dachstuhls auH Eisenbeton geyossen und aneinander-
gereiht, Nucken an Rücken, steifn sollen, so daß jedes Haus
einen Vorgarten bekommen kann. Die -s<leinHäuser sollen
eine. Vir i le von sieben, eine Tiefe von sechs lind eine Höhe
Mischen sechs lind sieben Metern er l i t ten und bei voller
llnterteiiecu,^ neben den Wohnräumen anch Waschküche,
Bad und Vorratskammer aufweifen. Eine besondere Er-
sparnis würde darin bestehen, daß die ^eiiuugen für
Wasser, bk,ö und elektrisches Licht nicht in den Slraßeu^
lörper, sondern unter die Doppclreihen der Häuser in einen!
Kanal gclcgt würden, wodurch sänUliche abzweigenden An- !
schluhleitungen anssscsck l̂tct luerdcn könnten. „Der Vor-^
schlag", so bemerkt ein dcutsÄ)eö Blatt zu dieser Idee, ,.gc-'
gossene Häuscr, ja ganze gegossene Städte licrznstellei!, l^t
etwas Bestecht'nlX's. <^niz neu ist ^ j ^ ^ „ j ^ i . denn schon

vor, einer Neihe von Jahren hat Edison Versnche mit gê
gossenen Häusern genmcht, die angeblich sehr befriedigend
ausgefallen sein sollen. Näheres über den Allsgang dieser
versuche ist nicht bekannt geworden, doch tann die Möglich-
keit, tleine Wohnhäuser zu gießen, wohl nicht bezweifelt
!uerdl,'!l."

— (Tie „Wilson-Mode".) Das närrische (Gebaren, da?>
die Fmnzosen gegenwärtig in ihrer Wilson-Begeisternng
zeigen, wir,d selbst mancl>'»> nachdenklich (^estinlmlen unter
ihnen zu viel. So erzählt der Mitarbeiter eines Pariser
Blattes.' „ Ich ging heute zu meinem Schneider und bat
ihn, mir Stoffe vorzulegen. Ich wählte einen blaoien Tnch-
stoff aus, der auch nicht anders war wie all die blauen
Tuchstoffe, die ich seit über zwmrzig Jahren getragen habe.
Aber der Verkäufer sagte an der Kasse an : „Ein kompletter
Woodrow Wilson!" „Das ist der Alaine des Elosfes", fügte
er mit pairiolischem Eifer da'zn. Ich ging darauf in ein
Wäschegeschäft. Ich taufte mir ganz gewöhnliche Hemden,
für die ich vor dem Kriege acht Franken bezahlt habe nnd
die heule achtzig Franken kosten. „Sechs Hemden Präsident
Wilson!" rief der Verkaufe'r dem. Kassier zu. Beim Schuh-
macher ließ ich mir ein Panr Schuhe anpassen, und als
ich endlich ein Paa,r gefunden halle, das mich nicht drückte,
lli5 ich auf der SchaclM, daß diese ganz soliden, aber
tcnieswegs eleganten, dafür ungeheuer leureu 'Schuhe wie-
der den Namen des Präsidenten der Vereinigten Staaten
trugen. Bei meiner weiteren Ausrüstung zeigte mir der
Hutmacher einen weichen Hut, der vor dein Krieg den bie-
dereil Namen eines Tirolechules trug; jetzt hat T i ro l an-
scheinend mit der Form nichts mehr zu tun, im vorig.'»
Iuhre hießen sie (^eorg V. und l>'ule natürlich Wilson!
Dafür tosten sie aber auch das Dreifache. Selbst meine
Krage», die augenscheinlich denen unseres gwße» Verbün-
delen ssleiche», habeil trotz aller Bemühungen meiuep
Wäscherin die Auszeichnung mil seinem Namen, der hinten
aufgedruckt ist, »och nicht eingebüßt... Ach, ich habe die
Eitelkeil dieses Ruhmes und die Unbeständigkeit mei»er
^andsleute erkennen könne», als mir einfiel, daß genall
dieselbe Kragenform lange Ia'hre hindurch die heule ge-
stürzle Majestät des -'.aren Nilokrus l l . zum Pale» halle."

«Altglicchischc Note,,.) I » den Sitzlmgsberichlen
der Berliner Afademie de'r Wissenschaften ^rösfeiitlichl
Praf. W. Schnbarl eine» griechische»'Paphrus mit Nolen.
Der in großer sorgsälliger Schrift geschriebene griechische
Tl'r l »lit Noten fand sich ouf der Rückseite einer lateinischen
Milnl 'nnrtüiide, die alls dem Jahre l̂ >!> i i . Ehr. stammt;
mau Kinn annehmc», daß der griechische Terl einige Ia l i r
,^'li»le späler culstn»^» ist. Er <-n<l>'il! uichl <'>>, vollstn»-
diges (Gedicht mit ^lole», sonder» dres verschiedene Au-
sänge oder Abschlütte; dcr ^weck der Niedevschrisl ».)ar
cnigenscheinlich, Probe»! voil Mlisit zu geben, es sind viel^
leicht Beispiele aus emein ,H<riidl!»ich der Musik, die für
(ine» besti!»»iteii ĵweck aus einem solche» Buch ansgeschrie-
be» sind. Die Sil lx'» der Schrift werde» autzei»anhergezo-
gen, um den Noten» Raum zll fchaffe». Die griechischen
Nolen. die dnrch Buchstaben ausgedrückt llx'rden, stehe» iiber
der ,'̂ eile nlid folgen, denr Vokal, zu dein sie gehöre». Meh.
rere^eile» enlhalteii dclltlich nnlerschiedeiie Instrnmcntal-
nolen. I i l beidell Shsteme» kommen der Querstrich als
'̂ eicljen der Länge nnd der Punkt a'ls seiche» der Hebling
hinzn. Böge» unter je zwei Noten bedoute» »vohl die B i » '
duiig der Töne. Einige feilen haben durchwegs, eine a»-
dere z>iiin Teil e'i»e» »ach rechts oben ssehende» Strick), der
loohl die Verweisung in die obere Oktave ausdrückt. Ein-
zelne Zeicl>'n in den Instrnmenla'lzeile» scheine» Pausen
zu bedeulen. Die Inslrunn'nlalzeilen gehöre» Nx^hr-
scheinlich jedesmal zii deiii vorallsgehendl'll l>>esa»ge; ob
sie ei» Nachspiel oder die Begleitnüg ^<(: c ,̂,/i,i,!!i<'.> si,ir.
stelle», ist zioeifellMl.

- - (Ter Gil l lnltnitul lnel.) ülx^ ,^,i ^ m ^ , ^,,,^»
Tlinn^l lluler der Meerenge von Gibraltar zn balie», der
gege»wärtig befonders ailch >n Frankreich viel erörtert
wird, macht eine französische technische Zeitschrift einige
»äl^re Angaben. Danach erscheine» die Schwierigkeiten der
Ausführimgen durchaus nicht unüberwindlich. Bei der Tiefe
des Meeres und der Natnr des Untergrundes nimmt man
an, daß der Tunnel in einer sehr großen Tiefe angelegt
werde» muß. Die Entfernung zwisckien Tari fa, da's der
Ausgaugspuntt an der spanisch"' Küste sein soll. nnd dein
Endpunkt des Tunnels an der marokkanische» Küste be-
trägt et>va 25 km. Die Baukosten werden auf 250 M i l -
lionen Franken berechnet, ei» Velrag, der in der ^e i l der
Milliardenansgaben vcrhällinsmäßig niedrig erscheint. Von
der Ausführnng des Planes verspricht man sich anch in
Frankreich einen erheblichen Vorteil für den Handel, w
durch ihn eine direkte Verbind»"«, zwischen Frankreich und
Marokko l>rgestelll wird. Wen" ferner der Pla» des Kanal-
tunnels znr Ausführung ge>la»gcn follle. so würde mich

^ England eine Landverbindnng ülx'r Frankreich >,»d Spa-
^ nien nach Afrika erhalten.

! — (Vernuschte Tiere.) Savarin ha! i», sei»er ,,Psi)cho-
logic des Clleschmackes" behaupt^, i» der Tierwelt sei da's

^ Gelüste t«ch Gegorene in unbew»»t. Das ist aber, wie S.
Schertcl in „Über ka»d ilnd Meer" schreibt, durchaus nicht
richtig. Die sc>ge»<i»»»e» bierbranendrn Bän,,«'. wie Eiche,,.

Eschen, Ahorne, Birken, Pappel», Weiden »nd andere, so»-
d.'r» im I » » i a» Frostrissen, Bohrlöchern, Astna'rben eine»,
schaumige», i» alkoholischer O»ärung befindliche» Saf l ab,
mi! dem sie eine, Menge Gäste anziehen - Hirschkäfer »nd
andere Käfer, Ameife», Schnecke», Würmer, Schmeller-
liilge, die samt und sonders »ach einiger ^eit alle An-
zeichen schwerer Bezechnng tundgeben. Der Paradiesvogel
von Neuguinea wird durch sein Gelüst »ach Pulgue ge-
fangen, die Pferde lind Hunde bevorzuge» das Bier. der
Elefant deil Arrak, der Bär den BranntUX'i,» »nd der Affe
ist sämtlichen Nartotitcn, die der Mensch liebt, zugänglich.

- (Von de» <5-llraunlinll,;cil) der Pariser >lrieg^
gewinnler gibt folgende tleine Anekdote eine gute Vor^
stellung. die beweist, daß die „neue» Reiche»" ihr<'» Brü^
der» im ^1aliteela»de nichls »achgebe». Ei» ln'ligel>acle»er
Mil l ionär, der sich vor einiger Zeit ei» Schloß i» der
Nähe von Versailles gekauft hatte, lud eiuige seiner
Freiiüdi.' zu eiuem „kleine» Millagesseu" auf sein Besitztum
ei». AIs Festordner halle er sich ei»e» früher sehr vcr
mi,M»dl,'»' sralizösische» Edelma»» exgagiert, den der
>lriea ruiniert lMle. Das „tlei»e Herreuesse»" kostete d̂ -n
französischen Gillaschlxirou »icht »veniger als 1W.000'Frl.

<l5i,l frölilichcr Iustizpnlust.) Der neue Instizpal is!
für das kleine, Fürsteilluiu Schluarzlmrg-Rüdolsiadl i»
Rndolsladt l^l für sei» A»!val!szi>»!»er eine» fröhliche»
Sch!»,uck erl)<vlleu. M i t Genehmignng der Regierung fturfl^
eine Fülle, deutschen Anlinltshumors ül^'r die Wände des
Zimmers, die Schränke der A»wälie uslv. ausgegosse» lve,-
de». Der llrheber ist d<'r frühere Rechlsauwalt Hofral
,^Ii»gham,ner, der dort im Ruhestand lebl und dein Maler
des Aiiwaüszimmers >»it Spruchnieisl^ile» zur Hand ge<
ga»ge» ist, vo» de»e» »uir hier einige bringen: Du mußt
von Iugc»d auf dich rühre» »nd beinah zel>e» Jahr st»
diere». - - T i l mnßl, soll mall gelehrt dich nenne», !<>.<»<»>>
Paragraphen nenoen, — Mi t dreißig Iahr 'n . an Wissen
stark, verdienst du deine erste Mark. Sei immer höflich
vor Gerichl, das ^ähneflelschen lohnt sich »icht. Je
dicker schwillt ei» Aktenstück, je zloeifell^fler »,'ird dei»
Glück. — Schnauz niemals deine» Gegner a». er ist »t»ie
dn — r i» braver Mam». Willst du beim Voll i»

Achtung sleh'u, dein M^ul innß wie ei» Mühlrad gelsn.
Führ' deiuc Sacks gut oder schlechl, der Menge machst

bn's doch »icht recht. Prozeßswff ist ei» Hanse» Mist,
dali» ei» Korxleiil Rechtens ist. Verlierst d», las', lei»
Träüll' i,, ri»!!,'», ,;>l»ei lö»»e» nil zugleich gewinne».
Die T!r<!srrch!<'N'i>i!mn--'ins!a!! ^ Iil <m,' l'i>, ,<.>!,<',!<'!!, ,i!»i!>'
Schwan,;.

- l<!!'^ der Tilliln.q bco si.ldiijcheu Approvij i l ' l l ie-
riliu^auoschuiscö vom i i . 2rplem»^r.j T ie l. l. ^a»de-;.
nqxv i ! ! ! ^ h.il lin vblleit I lüisl i».^ 'den ^»lni lU'ü der
Iladüjche» ^ppwmiimiienil, . ! , , betvesjcnd daö ^N.icl- nnd
^'olmchl, .'.n^sliniiül, und so isl den» sur ^ailk.ch d.,<i
!!i,,^lln,'.le 5!o»lm,Ml slchevqesleül. Tie städtische ÄP-
pnwisnmienm.i >uivd dlihcv die'^n>,tllN'tl'll m,ch inuu'.
llirzt hi.„n,n'ici'(>i,. >?ch!.n, a>»l liächjleil Dieii^lli^ wivd
mit dem ^;(nlc» wn Biollaibe» iin (Vcu'ichle von 7>»
Teün^lnnm l'l'lwiuiel! »^erdei«. Tcr V rMml , ».'ivd
" l ; l, luslcn. Teurer darf er lwn loiiicln Bäcker ver-
rechnet »oerde». Dlis Publilmn fl'll auf da^ ^ncl-
»Much! llchle», »,»»d jeden ^'«uler lin.̂ u,>>», der Vrol
llüler 70 Trl<-Mlim!l, l)erslel!e>, sollte. I n öer »mchslen
'̂0cl>> »oird lüich je ',^ .^ilo^rdlun» U'eifjev l̂,'ch>l>eljl

j>ll.' Perjon verteilt »oerde». Truh der vollen )1nil!l,>»
<iber kann »nil dem, N'as vl.'N der ^lpplovisioliieru»!'!
be.',l.,̂ en »oird, »icmaiid sei» ^lllollNige» finde», ^x-
j0lq<.'d^sl.'!i .^ichl» lliii!ä^lich imd ^1»^ bes^üderc' a»
Soiiülaqc!! Hundcrtt' von ^ainilic»! alifs!^u»d, mn sich
bei ^cr!»,'lindlen, und ^elounlen doö Allernotwelldi^sle
für den ^ebcnöimtcrhall ^u beschafsen. bleich eilic»'
Äi ih aiiij heilerem .Hiiiuncl ichlug demlmch in dir 3<adl.
bel.iölker!ln<i die strenge Verord»u»g d̂ 's ^l'iülslc'rc' für
Vull^riiährlMl-l, ei», der,',»sol^' jeder ^erlehr »lit ^e»
l'eilsinitlel» verboten isl. Eö »uird fo^ar der Nuctsml
verlehr oersolgl. Helilznlgqc loird nus den Straßen n»,d
Äaln,l)ösen alles, selbst der tlcinsle Vorrat m, Lebe»^.
milteln beschlaqunhni», i.,l»i.whl es auf der Hcind liegt,
daß die Wlire uichj für de» Hd»,del desti»nnl"lst. ^ ist
M i r 0i.,llÜ>!!»!,eu richliq, das; die Nequis-liol^slellel! i»
dcr schmfsle»i ^>eise alle Mchlprodulte lonsis.',iere»,
'»lüierhi» aber mus; dein Siädler die Möqlichlei!, ir-
^eiid et!i.ilis onf deiu Lande zu lmlfeu, bellisseu U'erde».
Tie städtische ̂ lpprlwisii-niierunq »oird fie^eil die ^erord»
lüin^ des Ministers für ^ollser»ähru»q bei der l. t.
^lNldesreqierunq de», eutschiedensleu Protest mit der
^mderung eindrinluii, dl,ß der Anlauf lwn Uebensluil'
lelu auf dem Lande zum ^iqeuqedrauche »vie .̂ »wor zn''
stalle« loerde. - Einige Kaufleute habeil bei den lej.'.»
ten Verleiluugeu deu P^rtcieu stall d ^ Weis;mehleö
Fisole»! nud ^iollqerste ausqedrmnil. ^ci , , !>iauflna»!l
»oar zur ^erteilunq dieser (vrsäl'.e berechliq!, weil ihuen
alleu ei»e ^enü^exde ^<el)l»ue»qe zur ^ersuguml ge«



^mbllchcr Zcmmy Nr. 206 1^85 9. September 1918

stellt .wrden war. Daher mögen die Parteien immer
entsck den die jeweilig ausgeschriebene Narr rerlan-
gen. sollte sich ein Kaufmann weigern, diese Ware
auszufolgen, so soll sich die Partei bei der Approvisio«
nieruna. dagegen beschiveren.

- ^rbäpfclab.qabe.j Parteien des s i e b e n t e n
Bezirkes erhalten aus die grünen Legitimationen Erd.
äpscl morgen nachmittags bei Mühleisen in folgender
Ordnung: von halb 2 bis halb 3 Uhr Tlr. 1—200, von
halb 5 bis halb 4 Uhr Nr. 201—400, von halb 4 bis

halb 5 Uhr Nr. 401—600, von halb 5 bis halb 6 Uhr
Nr. 601 bis zum Ende. — Parteien des a c h t e n Be»
zirkes erhalten auf die grünen Legitimationen Erdäp»
fel morgen vormittags ebendurt in folgender Ordnung:
von 8 bis 9 Uhr Nr. 1-235), von 9 bis '0 Uhr
Nr. 236 bis zum Ende. — Parteien dcs n e u n t e n
V ^ i r l e s erhalten aus die grünen Legnimaiionen <3rd>
äpsel ebcndort morgen vormittags on 10 bis halb !2
Uhr. Aus jede Person entfallen dr^l ^ili.^-amm, das
Kilogramm lostet 50 k.

- sTie Viehbeschassung jür die Armee.j ^>i den
letzten Tagen wurden mehrfach Nachrichten verbreitet,
das; bei eincr nun einlrelenden Neuorganisation der
Viehbeschasfuna. für die Armee ein neuer Tchlüssel für
die Lieferung seitens dcr beiden Staaten der Monarchie
ausgestellt worden sei, demzufolge Österreich das ari>
here Quantum beizustellen habe. Tcs weiteren wurde
gemeldet, der Kriegsminister habe zugestimmt, daß auch
für die Armee Vieh im freien Handel angekauft werden
solle, während dies bisher im Interesse der Preisbil-
dnnq unstatthaft gewesen sei; nunmehr habe die Regie»
l üiig diesem preiserhöhenden Momente zugestimmt. Wie
wir von zuständiger Tielle erfahren, sind di«''e N ^ >
lichte!» aus der Luft gegriffen.

— ls!cdi,igie s^slattuna. des direkten .Hartosjcll>e,',u.
qeo beim Landwirte.! Um einem wiederholt neäus'.erten
Wunsche weiter Verbraucherlrcisc cntqegcnzulommen.
beabsichtigt das Amt für ?' " " ,q in den nach-
sien ?agcn die politischen , n ,̂ u ermnckjti-
gen, unter gewissen Noroussetzungen und aus ge,
Gebieten den direkten Vezug von Kartoffeln beim :
Wirte zu ermöglichen. Die erforderlichen vorarbeiten
sind bereits im Zuge; die Detailverfügungen werden «:
der allernächsten Zeit an die politischen Landesbehör'
den erlassen werden. Tnrch diese Maßnahme wird der
Bevölkerung die eheste ausreichende Eigenversorgung
auf legalem Wege gesichert, und erscheint weder der
Erwerb von Kartoffeln im Schleichhandel noch die un>
erlaubte Verschleppung diese? so wichtigen Nahninqs»
mittels nötig.

Verantwortlicher Nedakteur- Anton H u i t e ?,

V iiHJglolilji /aloHti iiiiziiHiijumo, ua j«i rmsa pioljubljtMia, preiiohra

Marija Wilfan, roj. Šavnik
(lanes zjutiaj po kratkero trpljeuju izdihuilsi svojo bla^o <lu8o.

I'ogn-b we bo vrSil v nndeljo 8. I. m. ofo 4. uri popoldno iz hifto žalosti ua dornnče pnkopali&čo.
ST. iimSc zaduftnice se bodo hrale v tukajftnjih corkvab.

V K r a n j 11, duo 8. soptemhra 1918. 2793

Rodbini dr. Josip Wilfan — Karl Šavnlk.

28'»3 Pr. V I I 1U9/l8-l,

Crlcnntuw
I m Namcn Tcincr Majestät des Kaisers
l,.i! da>5 l. l, iilüidc^nericht i „ «aibach als
Prü'.ssericht auf Antrac, der l. l. Staats»

anwaltschaft zu Recht »rlannt:
Dcr Inhalt der in t>er Nu>„mrr 19 der

in Lainacli crichciiu'lidcu p/riodiicheu Druckschrift
«^«-itoljsllj '1'ttvü.si»» auf dc> 1, u»t> 2. Zrite
abtlednlcktcii Ttclw», be^n'nntüld »n't «!<»,!<(»,' k»-
iejo» und lnlxiid init «/.kor»» dc' Berichtes

desslüiidr! dcu ol'jeltium Tatbestand des Aer»
gelirii^ nach 8 30N Et. ^ ,

Es werde dsiuuach zusolgc deS jj 489
St, P, O die twn dcr l, l. ötnntsaniualtjchast
versüülc Veschlassilaln»r der Nunimer 19 der
Dlüctichrift «Ilöitsljnlli 'I'nv l̂-!^» bestätigt und
qemciß der ^ 36 und 37 des Presstseh^s uom
1?, Dezember 1862, Nr. 6 N. (Y, ÄI. pro I8«3.
die Wsitervcrbrcitunll. derselbe» verboten und auf
Velnichtulia. der uiit Veschiciq belefl<eu Exeni»
plärr derselben und auf iirrstürunq dcs Sahes
der branständeten Stcilcn ersannt,

La ibach, am 7. September 1lN8.

2«11 Firma 7H1, Rg. A II 226/1

Razglas.
Vpisalo se je v register dne 12!). av-

yiiBta 1918:
sedež firme: Ljubljana.
besedilo firm«:

Franja Volta,
obratni predmet: trgovina z mesa-

nim blagom,
lmetnik: Franja Volta, trgovlca v

Ljubljani.
C. kr. deželno kot trgovsko sodišče

v Ljubljani, odd. III., dim 2<). avgusta
1(.>18. ,

807 Firm. 806, Gen. VI 81/8

Razglas.
V zadružuem registru se je vpiaala

dne 29. avgusta 19] 8 pri 2adrugi:

Kmetijsko društvo v Mošah,
regietrovana zadruga z omejeno zavezo,
naslednja prememba:

Izbriäe se iz naČelstva Jakob Zor,
vpise pa Janez Zlate, posestnik v Mo-
Šah št. 10.

C. kr. deželno kot trgovsko sodiŠče
v Ljnbljani, odd. III., dne 29. avgusta
1918.

2781 Firm. 71/18, O n . I. 43/18. j

Oklic. i
Pri tvrdki I
Hranilnica in posojilnica

v Št. Vidu pri Zatičini, .
registrovana zadruga /. neomejeno \

zavezo, j
vpisala se je v zadružnem registru i
sprememba tretjegft odstavka § 30.;
zadružuih pravil, ki se sedaj glasi •
sjedeČe: ;

Dan, ura, kraj in dnevui red ©bč-
nega /bora razglasiti je ,14 dni preje
z naznanilom, nabitim na deski v
uradni sobi, in z razglasom pred cer-
kvijo.

C. kr. okrožna »odnija • Kud«lfo-
yem, odd. I., dne 4. septembra 1918.

2 7 ( > s i 3_1 NcVllI 102/18-2

Amortizacija.
Po prošnji Frančiške Koritnik iz

Lukovice St. 20 uvaja se postopanje
v namen amortizacije nastopnih, po
pro8Üki bajo izgubljenib vrednostnih
papirjev, ter se tisti, ki jib inia, po-
zivlja, da uveljavi svoje pravice tekom
pol Iota od prvega oklica, sicer bi se
po preteku tega roka izroklo, da
vrednoBtni papirj i niso vesi ve-
ljavni.

Oznamenilo papirjev: Hranilna
knjižica Kmetske posojilnice Ijub-
Ijanske okolice St. 20.671, glaseča se
ua ime FrančiSka Koritnik / vlogo
400 K.

C. kr. okrajno sodišče v Ljubljani,
oddelek VIII., dne 30. argusta 1918.

2790 C 64/18/1
Oklic.

Zoper Janoza Koglar, posostnika
v Stiški vasi at. 18, katerega bivališoe
je neznano, se je podala pri c. kr.
okrajni sodniji v Kranju po Mici Pod-
jed iz Grada, zastopani po dr. Stera-
piliarju, tožba zaradi preskrbe stano-
•anja ali plaČila 1000 K.

Na podstari tožbe se je določil na-
rok za ustno sporno razpravo na dan

1 2. s e p t e m b r a 1918,
ob 9. uri dopoldne, pri tej sodniji v
sobi St. 9.

V obrambo pravic toženega se po-
stavlja za skrbnico gospa Mica Koglar
v StiSki vasi St. 18. Ta skrbnica bo

zastopala toženega v o/namenjeni
pravni stvari na njegovo nevarnost in
Htroške, dokler se ta ali ne oglasi pri
sodniji ali ne iruenuj« pooblaščenca.

C. kr. okrajna s.idnija v Kranju,
oddelek II., dne h. septembra 1918.

2783 cTl/18/1 "
Oklic.

Zoper Antona Kamnikar, zaseb-
nika v Počakovem št. 10, kojega se-
danje bivalisöe je neznano, se je po-
dala pri c. kr. okriijni sodniji v Rade-
čab po Jakobu Komar, pos«stniku v
PoČakovem št. 10, tožba zaradi 394 K
36 h in 98 K 59 b a pripadki.

Na podstari tožbp določil se je
narok na

18. s e p t e m b r a 1 iU 8,
ob !). uri dopoldne, pri tej sodniji.

V obrambo praric tnžmjega se po-
stavlja za skrbnika gospod Jernej Pe-
trič, sodni sluga v RadeÖab. Ta skrb-
nik bo zastopal toženega v ozna«e-
njeni pravni stvari na njegovo nevar-
nost in stroške, dokler Be isti ali »e
oglasi pri snduiji ali ne imenuje po-
oblašČenca.

C. kr. okrajna sodnija Radede, od-
delwk 1., dne 4. septembra ISlb.

274:» C 7!l 1 - I

Oklic.
Z o } > e . j - M i k o M u g o v c a O J , . Ü . p>> < » i -

nika iz Malincev St. 27, prej 3, s<'sl;.j
v Ameriki, bivalisce je neznano, w JP
podala pri c. kr. okrajni sodniji v Me-
tliki ])0 Petru Magovac, posentTiiku v
Badovincib st. 74, ki g:>. zastopiv c kr.
i.otar Ivo Bakovnik v Metliki, tozba
zaradi 600 K s pripadki.

Na podntavi tožb<* Rf dol'»f;i u•••-
rok na dan

2 f). s e p t e m b r a J y 1 8,
dopoldne ob 9. uri, pri podpiHHiieni
sodižču, sobu St. 20.

Ker je bivališoe tožeuca nezrjaijo,
se mu j)ostavlja za skrbnico v obrambo
njegovib pravic Stana Magovac, po-
sestnikova žona iz Malincev St. 27 rJ'a
skrbnica bo zastopala t«ž«nca v ozna-
inenj(jni pravni »tvari na njegovo u<*-
varnost in stroške, dokler so ta nli
ne oglasi ali ne imenuje sodisču dru-
gega pooblaščenca.

C. kr. okrajno sodišc.*- < metliki,
oddelek II., dne 30. avgusta 1918.

Nebenverdiensr
durch schriftliche Hausarbeit.
Kanzlei des Kaiser-Pranz-Joseph-

Jubiläums -Theaters. gsoo

H u e Post- und StempetQebuhren
glltig vim 1. Sepleaker 1918 (resp. VOM 1. Jlmer 1919)

xam Pr«lso von 33 Hvller, ,.-M .,
mit PoBtznaendung 40 Heller.

, — — — — Taschenformal •"
Erhältlich in tlor Buch-, Kanoi u. MiiHlk»]ienktndlti„

IR. T. KUinm»yr « V*A. »t»mt»rr>t in UIK»rh.

Vierklassige Knabenvolksschule des
Deutschen Schulvereines in Laibach. ,

Die Einschreibungen für das neue Schuljahr linden am

PF* 14. und 15. September *^P| !
von 8 big 12 Uhr vormittags im Gebäude der k. k. Ober-
realsohule ebenerdig links statt.

Die Kinder müssen in Begleitung der Eltern erscheinen, i

8-1 Die Dlpektion.
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Der Einkauf von

Uhren-, Gold- u. Silberwaren
; ist «j.v, si

i Vertrauenssache
| deshalb wenden Sie sich bei Bedarf an die Firma

F. Čuden Sohn
gegenüber der Hauptpost.

Išče se mlada, pridna

kuharica za vse
za Duna] k trem osebam.

Prp.\«tiiviü se jo v LJubljani, Oo-
aposka ulioa it. 2. 2794 3 1

Für die Mitglieder des Kaiier-
Franz-Joseph-Jubiläumstkeaters

möbl. Zimmer
wit und ohne Küchenbenützung

$m^ gesucht. *~m
Ueti. Adressen erbitte in der 'l'heattr-

kniiülei zu hinterlegen.
279(.i Direktor Curt Seder.

2778 Erstklassige 3 a

Mascfeclrataii
f V sucht Stelle. ~7pf
Antrage unter „Masohinsohrelberln"

au die Administration (Leser Zeitung.

Hausmädchen
(kinderlieb!, brav und eiirlicl). mit guten

Zeugnissen

wird sofort oder zum 15. September
i-W" gesucht. ~Wl

Vorzustellen von halb 11 bi« 12 Ulir
vormittags und vou 2 bis 4 Uhr iiac'»mittags:
Jakobsplatz Nr. 2, Parterre. 2801

ilü&i
iür eln«n oder zwei Herren

zu mieten gesucht.
Amrage uuter „Laibaoh" an die Ad-

ministration (Heger Zeitung. 2773 2—2

Was anziehen?
Jede Frau, besonders jede Mutter wird

bei der Dringlichkeit dieser Frage ciie Hilfe
zu schätzen wisse; . 'lie das neue

Favorit-Hoden-Album
iPreis K 2 - , mit Post K 2 20) und die
Favorltsohnitte für preiswerte Beschaf-
fung allerlei Kleidung bieten. — Erbältlich
b«i 'ier llauptvertretuu? für Krain M. Ranth,
Ltlbacii, Marlenplata. 2706 2 2

.EnqüäüM
findet dauernden Posten |

in Laibach.
Adresse in 1fr \ !nv.nistrati«n dieser |

Zeitung. 2771 3—2 j
. _ — - - — ^ — — ^ . ^ M I I . « i

I
2467 S Ä C K E » " !

cn gros kauft und zahlt best« Preise
Weingar tea, Wien VII, laiseratr. 90. <

Zitronen- und
Himbeersaft

J> Qualität, kilnstlich, mit Saccharin ver-
süfit, ergiebig und haltbar (konserviort),
feiii in Aroma und Geschmack, versemlrt vou
5 kg aufwärts für K lOfiO per Kilogramm

™* Adolf Tosek *
Pragj-Kgrl. Weinberge Nr. 1274/16.

!! Entspricht dem Lebensniitlel^esetze !!

Ljubljanska kreditna banka.
i V mesecu avgustu 1918 vložilo se je na vložne
knjižice in na tekoči račnn K 12,958.350 53, dvigniio

|pa K 10,810.254'10. -75J5

I Stanje vlog koncem avgusta 1918 R 49,714131 73.

I 0W Anzeige, ""m j
Das altbekannte Pilsner Restaurant

Schmidt Graclišče Nr. 2
ist infolge Auflösung der Offiziersmesse 2. Lt. Stations-Kdos.

wieder im vollen Betrieb.
Vorzügliche Küche zu bürgerl. Preisen. Bier- und Weinaus-

schank den ganzen Tag (auch über die Gasse).
GroOer schattiger Garten. Mit Hochachtung

I 1249 15 J o s e f i n e Schmidt, Restaurateurin.

Deutsches Sctiulkuratorium.
XVI. Vereinsjahr. Schuljahr 1918/19.

I. Deutsche Privat-Lehrennnenbildungsanstalt mit dem
Öffentlichkeitsrechte.

An dieser Lehranstalt, welche heuer ;ius dem II. und IV. Jahrgange bpstftht, er-
folgen die Einschreibungen am 15. und 16. September von 9 bis 12 Uhr vormittags im
Schuigebftudt« am Jakobsplatz Nr. 2, I. Stock.

Als Einschreibgobühr sind K 5-— und als Schulgeld halbjährig K 20*— zu ent-
richten. Dieses kann auch in monatlichen Teilzahlungen erlegt werden.

Alle» Nähere wird bei der Einschreibung bekannt gegeben.

II. Deutsche achtklassige Privat-Volksschule für Mäd-
chen mit dem Öffentlichkeitsrechte.

Die Einschreibungen für die Aufnahme linden am 15. und HJ. September von '.) bis
12 Uhr vormittags im Schulgebäude am Jakobsplatz Nr. 2, I. Stoek, statt. Bei der Ein-
schreibung ist der Tauf-, bezw. Geburtsschein und das Impfzeugnis, bei jener in eine
höhere Klasse auch das letzte Schulzeugnis vorzuweisen. Das Schulgeld beträgt monat-
lich K 6 --- und ist im vorhinein zu entrichten.

Alles Nähere wird bei der Einschreibung bekannt gegeben.

III. Deutscher Privat-Fortbildungskurs für Mädchen.
I Die Einschreibungen für di« Aufnahme finden am 15. und 16. September^von '.) ins
\ 12 Uhr vormittags im Schulgebäude am Jakobspln^z Nr. 2, I. Stock, statt. Bei der Ein-

schreibung ist das Zeugnis der 8. Volksschulklasse, bozw. der X. BürgerschulklnsHe vor-
zuweisen. Das Schulgeld beträgt monatlich K 1 0 - und ist im vorhinein zu entrichten.

S Alles Nähere wird bei der Einschreibung bekannt gegeben.

! IV. Ei jährige Handelsschule für Mädchen.
! Die Einschreibungen für das 16. Schuljahr finden ara 15. September von 9 bis 12 Uhr
] vormittags im Gebäude des Laibacher Schulkuratoriums am Jakobsplatz Nr. 2 statt
i (Eingang SternwartgHBse).

1 V. DeutSCher K i n d e r g a r t e n , Schießstättgasse Nr. H.
D i u E i n s c h r e i b u n g ^ ' * ü r *'w Aufnalim»» f inden a m lf>. u n d I ß . S e p t e m b e r v o r 10 b i s

' 12 Uhr vormittags statt
1 Alles Nähere wird b'1: <'"' Eiimchreihnng bekannt gegeben. *798 2- 1


